
Nach unendlich vielen Stunden 
im LKW der erste Schluck  
Wasser für den schwer verletzten 
Stier Zoltan. Wir können nicht 
verhindern, dass er kurz darauf 
brutal verladen und weiter- 
transportiert wird.  
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Die Sommerzeit ist für die Tiere auf den Transporten ein Höllentrip in den Tod. Tausende Kilometer in 
überladenen, überhitzten Transportern. Elend lange Wartezeiten bei der Grenzabfertigung setzen den 
Tieren weiter zu. Viele sterben schon bevor sie im Schlachthof ankommen. Seit Monaten dokumentie-
ren wir die grauenhaften Zustände an der türkisch-bulgarischen Grenze. Mit den drei beteiligten Tier-
schutzorganisationen (der deutschen Animal Welfare Foundation, der holländischen Eyes on Animals und 
CIWF aus England) erhöht der Tierschutzbund jetzt den Druck auf die zuständigen Behörden.

Protokoll der Grausamkeiten

Vom 6. bis 11. Juli 2011 haben mehrere Teams Tiertransporte kontrolliert: Tragende Jungkühe aus Öster-
reich, Stiere aus Ungarn, Griechenland und Lettland, Schafe und Lämmer aus Ungarn und Bulgarien. Tau-
sende Tiere auf meist überfüllten Transportern in unerträglicher Hitze. Unsere Teams dokumentierten 
Temperaturen in den Transportern von bis zu 58°C! Die Schafe mit dicker Wolle, ohne Zugang zu Wasser 
oder Frischluft. Bis zu mehreren Tagen stehen viele Transporter, bis sie endlich abgefertigt werden und 
wenigstens der Fahrtwind etwas Luft zuführt. Die Transporter führen kein Wasser mit oder die Tränke-
systeme funktionieren nicht. 

Selbst tote Tiere werden nicht entladen!

Iris und Barbara zählen bis zu 620 Schafe auf einem Transporter. Sie werden an der Grenze von Veteri-
nären entladen, um die weiblichen Tiere auszumustern. Tote, verletzte und erschöpfte Tiere werden an-
schliessend wieder aufgeladen. Unsere Teams greifen immer wieder ein, um wenigstens einzelnen Tieren 
zu helfen. Gegen all das Leid haben wir keine Chance – noch nicht, denn wir geben nicht auf!

Diese Grausamkeiten müssen beendet werden, deshalb werden alle vier Tierschutzorganisationen aus 
ihren Ländern heraus jetzt den Druck auf die Europäische Kommission erhöhen und einen sofortigen 
Stopp dieser Qualtransporte fordern. Bitte helfen Sie uns dabei! Damit dieses Elend ein Ende hat. Vielen 
Dank!

Ihr 

York Ditfurth, Vorstandsmitglied

Papier aus nachhaltiger Produktion. Bitte beachten Sie unseren Coupon auf der Rückseite!

Im Einsatz für Tiere
Schulhausstrasse 27      CH-8600 Dübendorf



Bitte schicken Sie Ihre Antwort an: 

Tierschutzbund Zürich, Schulhausstrasse 27, CH-8600 Dübendorf

Telefon +41 (0) 44 482 65 73 • Fax +41 (0) 44 482 65 76 • E-Mail info@tierschutzbund-zuerich.ch

Die grausamen Tiertransporte  
müssen gestoppt werden –  

Ich möchte das unterstützen!
Ich finde es gut und richtig, dass der Tierschutzbund in Kooperation mit 
anderen Tierschutzorganisationen verstärkt Transportkontrollen durch-
führt. Bitte macht weiter, damit das Elend beendet wird. Ich unterstütze 
die Kontrolleinsätze gerne mit meiner Spende!

Ja, ich spende ……………..,00 CHF für mehr Tiertransportkontrollen!

Vorname, Name: ………………………………………………………………………………........................................................... 

Adresse: ………………………………………………………………………………………….…..................................................................

Telefon: …………..……………........... E-Mail: …….…………………..………………… Geburtstag: …………..…….…..

Ihre Meinung ist uns wichtig. Teilen Sie uns mit, wie Sie unseren Einsatz für die 
Tiere auf den Schlachttransporten finden:

		  Bitte ankreuzen
1)	Befürworten Sie gemeinsame Einsätze 
	 von Tierschutzorganisationen zur Transportkontrolle?	 Ja  		    Nein  

2) Soll der TSB einen Schwerpunkt auf Kontrolle und 
	 Abschaffung von Langstreckentransporten legen?	 Ja  		    Nein  

3)	Sollte die Schweiz Druck auf die EU ausüben?	 Ja  		    Nein  

4)	Kennen Sie die Transportverordnung in der Schweiz?	 Ja  		   Nein  

www.tierschutzbund-zuerich.ch                                                         Spendenkonto:  PC 80-20750-0


